
A30 • BONN MITTWOCH, 13. MÄRZ 2019

THEATER/BÜHNE

MUSIK/TANZ

KUNST

SPEZIELLES

15Minuten für ein Geschenk
„Barber Angels“ schnitten Obdachlosen die Haare und Bärte

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Psychische
Störungen
bei Senioren

Warnung vor
Intoleranzund
Rassismus

Schmierereien:
Staatsschutz
ermittelt

Menschenkette für Bücherei-Umzug

Friseure der „Barber An-
gels Brotherhood“ Gruppe ha-
ben am Montag drei Stunden
lang im Betreuungszentrum des
Vereins für Gefährdetenhilfe
(VFG) Obdachlosen kostenlos
Haare und Bärte geschnitten.
DreiMitgliederdesVereinsküm-
merten sich um die rund 120
Kunden.

DieMitgliederdieser2016ge-
gründeteGruppehelfenbundes-
weit und seit kurzem auch in
Ländern wie Österreich, die
Schweiz aber auch Spanien und
Holland, Menschen in schwieri-
gen sozialen Lebensbedingun-
gen. „Man braucht ungefähr 15
Minuten für einenHaarschnitt“,
erklärte Simone Sundermann
von der Friseurfachschule des
Internationalen Bunds in Fre-
chen.„Wir freuen uns auch, dass
drei Schüler mitgemacht haben,
die hier mit professionellen Fri-
seuren üben können und dabei
helfen“, betonte sie. Neben dem

Haarschnitt geht es auch um
menschlichen Kontakt und Hil-

fe. Ein gutes Beispiel sind zwei
ehemalige Friseurinnen, die

jetzt bei den „Barber Angels“ ab
und zu mitarbeiten und von ih-
nen unterstützt werden. „Wir
liefern Arbeitsmaterial, beglei-
ten und bilden sie fort, damit sie
wieder in den Beruf zurückkeh-
ren können“, erklärte eine Teil-
nehmerin der Gruppe.

„Es ist wie einGeschenk“, freute
sichAnnaBertvomVFGüberdas
Haarschneide-Eventunddessen
großen Erfolg. „Viele können es
sich ja gar nicht leisten zum Fri-
seur zu gehen“, erklärte sie. Im
Betreuungszentrum werden au-
ßerdem andere Hilfen angebo-
ten. Menschen in sozialen
Schwierigkeiten werden dort
täglich beraten und bei der Ar-
beits- und Wohnungssuche un-
terstützt.

Die Barber Angels werden am
1. Juli wieder nach Bonn zurück-
kommen. (r.)

24-Jährigenüberfallen
undBargeldgeraubt

100

Buslinie605
wirdumgeleitet

Ein Viertel der über 60-
Jährigen leidet irgendwann un-
ter einer psychischen Störung.
UmHilfe anzubieten , haben die
Mitgliedern der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Senioren-Or-
ganisationen (BAGSO) die 50-
seitigeBroschüre„WenndieSee-
le krank ist – Psychotherapie im
höheren Lebensalter“ aktuali-
siert. Sie enthält die häufigsten
psychischen Erkrankungen aber
auch Hilfsangebote wie Arbeits-
gruppen oder Beratungsstellen.
Unterstützt wurde das Projekt
vom Bundesministerium für Fa-
milie und Senioren und von der
Deutschen Psychotherapeuten-
vereinigung.

„Trotz ihrer erstaunlichen
seelischenKräften, könnenälte-
re Menschen auch an einer tief-
greifenden Depression oder ei-
ner Angsterkrankung leiden“,
erklärte die BAGSO-Ehrenvor-
sitzende Prof. Dr. Ursula Lehr.
„Es ist nie zu spät an sich zu ar-
beiten“, betont sie. Die BAGSO
vertritt bundesweit über 119
Mitgliederorganisationen. (r.)

VorBeginnder Internatio-
nalen Wochen gegen Rassismus
hat der Vorsitzende des Integra-
tionsrates Bonn, Rahim Öztür-
ker, vor rassistischen und frem-
denfeindlichen Tendenzen in
derGesellschaftgewarnt.DieIn-
ternationalen Wochen gegen
den Rassismus werden seit 1979
jährlich um den 21. März, dem
Internationalen Tag gegen Ras-
sismus, veranstaltet.

„Seit40 Jahrenruftunsdie In-
ternationale Woche gegen Ras-
sismus ins Bewusstsein, wie ge-
fährdet unser aller Zusammen-
leben ist“, erklärteRahimÖztür-
ker. „Gerade die vergangenen
Jahrehabengezeigt, dass unsere
offene Gesellschaft immer wie-
der bedroht ist und wir sie jeden
Tag neu erarbeiten, ja erkämp-
fen,müssen.Wir alle, die wir für
diese offene Gesellschaft und
ein friedliches Zusammenleben
stehen, sind aufgefordert uns
gegenjederassistische,nationa-
listische und fremdenfeindliche
Regung einzusetzen.“ Jeder
müsse sich einbringen. (r.)

In Bad Godesberg ist es in
der Nacht zu Dienstag zu Farb-
schmierereien gekommen, zu
denen unter anderem ein ange-
deutetes Hakenkreuz gehört.
Der Staatsschutz der Bonner Po-
lizei hat die Ermittlungen über-
nommen,bestätigtedieBehörde
auf Anfrage der Rundschau.

Demnach wurden im Bereich
der Kurfürstenallee unter ande-
rem vier Fahrzeuge des Ord-
nungsdienstes der Stadt Bonn
beschmiert, aber auch Schilder,
Haltestellen und eine Grund-
stücksmauer. InallenFällenver-
sprühten der Täter rote Lackfar-
be. Insgesamt ist es zu 15 Be-
schädigungen gekommen. Die
Polizeientdeckteunteranderem
das Kürzel „ACAB“, was für „All
Cops are Bastards“ stehen soll
sowie den Spruch „Fuck Cops“.

Die Ermittler gehen wegen
der Farbe und der Schrift von ei-
nem Täter aus, der für alle Fälle
verantwortlich ist, Zeugenhin-
weise: Tel. (0228) 150. (csc)


